
Peter Bialobrzeski

«Am Paradeplatz fühle 
ich mich als 
Aussenseiter»
Peter Bialobrzeski macht mit seinen fotograSschen ätd-teTüaT
gebwchern FeltFeit u.roreJ Zetzt Far er in Ewrich .nterFegsJ  
Von Ariel Hauptmeier, 08.03.2018

Din halbes «.tzen- »«iariesK hat -er ,wnstler Peter Bialobrzeski schon 
fotograSertM Womenta.fnahmen -er ätd-te Aolfsb.rg .n- pthenM Beir.t 
.n- ,ochiM ,airo .n- üaiLeiJ Vetzte Aoche ist er -.rch Ewrich gestreiyM bei 
meist Finterlichen 5erhdltnissenJ äein »E.rich «iar6K hat -em –:TZdhrigen 
a.s Aolfsb.rg urostbe.len beschert G .n- .ns Bil-er einer äta-tM -ie man 
so noch nicht gesehen hatv uernab -es Littoresken Eentr.ms nimmt er -as 
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plltdglicheM -as BanaleM -as Rra.e in -en BlickJ E.m ersten Wal entsteht so 
ein B.ch liöeJ Dine AocheM fwnfzig Bil-erM -as sin- -ie äLielregelnJ 

«ie jeL.blik öerIHentlicht öorab eine p.sFahl öon sieben Bil-ernM xe-en 
üag kommt eines hinz.M mit -em he.tigen üag schliessen Fir -ie äerie abJ 
Air haben Bialobrzeski in -er Photobastei z.m UnteröieF getroHenJ 

Herr Bialobrzeski, das erste Bild, das einem für gewöhnlich zu Zürich 
einfällt, ist dieses touristische Klischee: die Limmat, rechts und links 
davon die Altstadt, dahinter der See und die Alpen.
«ieser Blick ist xa a.ch Firklich schIn G .n- er lenkt -ie DrFart.ngenM mit 
-enen man Ewrich als Ranzem begegnetJ Aobei -ie äta-t a.ch xenseits -er 
ta.sen-mal gesehenen äehensFwr-igkeiten eine klare U-entitdt hatJ 

Peter Bialobrzeski
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Peter Bialobrzeski

Was für eine Identität ist das?
Zenseits -es Eentr.ms Firkt -ie äta-t sorgfdltigM aber a.ch mwhsam z.T
sammengestelltJ Ds ist eine kosmoLolitische äta-tM .n- sie ist sehr gefegt 
.n- a.fgerd.mtJ Uch Sn-e es sLannen-M Fie man mit -en ehemaligen UnT
-.striearealen .mgehtJ Oier Fir- äta-tbil- a.f eine relatiö öielfdltige prt 
inszeniertJ «as hdtte ich so nicht erFartetJ

Viele Ihrer Bilder thematisieren Brüche – zwischen alt und neu, pitto-
resk und bombastisch, Gebäuden, die man geograNsch zuordnen kann, 
und solchen, die überall sein könnten.
Wan hat xa immer noch -as ächFeizer Oa.s als ,lischee im ,oLfv gelb geT
strichenM -ie uensterld-en grwnM -ie «achziegel Littoresk öermoostJ «as ist 
-ie eine äeiteJ «ie an-ere sieht man etFa am uifaTRebd.-e in -er DngeM mit 
-iesem LomLIsen Ootel pscot gegenwberJ «as ist generisch G eigenschaysT
los .n- a.sta.schbarJ Unöestorenarchitekt.rM -ie wberall gleich a.ssiehtJ Ds 
gibt sicher öiele e7zellente prchitekten in -er ächFeizJ pber -as macht sich 
im Ewrcher äta-tbil- nicht bemerkbarJ 

HäuNg fotograNeren Sie Oicht-Frte – eigenschaDslose Gegenden, un-
wirtliche Kreuzungen, Gebäude, die nicht zusammenpassen. Wie emp-
Nnden Sie solche Frte?
Uch Sn-e sie interessantJ äie erschrecken mich nichtM .n- ich Sn-e sie a.ch 
nicht hdsslichJ Dher haben sie eine ber.higen-e Airk.ng a.f michM im äinT
ne öonv öertra.tJ «iese prchitekt.rM so .nFirtlich sie sein magM er-et michJ 
Bei mir ist es tatsdchlich gena. an-ersher.mv Uch fwhle mich am Para-eT
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Llatz o-er am Belleö.e nicht z.gehIrigJ «ort emLSn-e ich mich als p.sT
senseiterM öielleicht a.ch als p.sgestossenerJ

Peter Bialobrzeski 

Wie gehen Sie bei Ihrer Arbeit hier in Zürich vor?
Uch habe öor meiner Oa.stwr mit -em uotograSeren angefangenM in AolT
lishofenM -ort bin ich bei einem alten ure.n- .ntergebrachtJ 1n- öon -ort 
a.s habe ich mich nach .n- nach -.rch -ie äta-t gearbeitetJ 

Zu Uuss?
UmmerJ Uch gehe losM sehe etFasM -as dsthetisch f.nktioniertM -as mich anT
sLrichtM etFas in mir a.slIstJ «ann s.che ich mir einen ätan-L.nktM ba.e 
-as ätatiö a.fM fotograSere einM zFei Win.ten lang .n- gehe FeiterJ 0y FerT
-e ich gefragtM Fie öiele Bil-er ich an einem Worgen macheJ «ann antForte 
ichv ,einesM ich habe le-iglich Waterial gesammeltJ Drst in -er prbeit am 
jechner entstehen a.s -en «atensdtzen -ie Bil-erJ 

Was ist die beste Zeit zum UotograNeren?
j.n- .m -en äonnena.fgang .n- r.n- .m -en äonnen.ntergangJ «ann 
ist -er Oimmel schon o-er noch bla.M hinz. kommt -as Relb -er VichterJ 
Rrob gesagtM habe ich Lro üag zFei ät.n-en Eeit z.m prbeitenv eine ät.n-e 
am WorgenM eine ät.n-e am pben-J «er Worgen hat -en 5orteilM -ass -ie 
äta-t -ann still .n- leer istJ pben-s ist bisFeilen -as Vicht interessanterM 
Feil -ann mehr uenster bele.chtet sin-J 

Wann geht die Sonne derzeit auf ?
1ngefdhr .m N 1hr C3J 
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Ma heisst es früh aufstehen. Qnd das bei der Kälte – an manchen Rorgen 
hatte es minus zehn Grad.
5or einigen üagen hatte ich z.m ersten Wal in meinem Veben urostbe.T
len an -en uingernM trotz meiner Ve-erhan-sch.heJ E.erst am EeigeSngerM 
mit -em ich a.sgelIst habeJ «anach habe ich abFechseln- mit allen uinger 
a.sgelIst G so-ass am Dn-e alle ,.LLen ta.b FarenJ äkihan-sch.he gingen 
a.ch nichtM Feil ich -amit nicht a.slIsen konnteJ

Wie wählen Sie die juartiere für Ihre Streifzüge aus?
Uch habe eine öage 5orstell.ng öon -en Regen-enM Feiss grobM Fas mich erT
FartetJ 1n- -ann gehe ich losJ «as ächIne an meinem Ber.f istv Uch m.ss 
nicht reLrdsentatiö seinJ qieman-em gerecht Fer-enJ Uch habe -en V.7.sM 
mir selbst ein Bil- öon -ieser äta-t machen z. kInnenJ 

Was haben Sie immer in Ihrem Tucksack dabei?
q.r ,amera .n- ätatiöJ 

Welche Kamera nutzen Sie?
Dine 8anon –« Wark UUJ «ie mir aber gestern kaL.tt gegangen istJ Zetzt habe 
ich -ie gleiche ,amera öon einem ,ollegen a.sgeliehen .n- Farte a.f DrT
satzJ 

Qnd was für ein Fb«ektiv?
Din ähiyT0bxektiöM .m -ie Vinien gera-e z. ziehenJ BrennFeite 9– WillimeT
terJ 

Immer?
UmmerJ
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Peter Bialobrzeski

Was geht in Ihnen vor, während Sie arbeiten?
Uch bin -ann schon eins mit mirM sehr konzentriert .n- öers.nken in -asM 
Fas ich t.eJ 1n- nach so einem j.n-gangM gera-e Fenn er aben-s -och 
mal ldnger -a.ertM ziemlich a.sgela.gtJ 

Auch beschwingt?
Ds gibt öerschie-ene PhasenJ Aenn ich mich frwhmorgens a.s -em Bett 
?.dlen m.ssM bei -ieser eisigen ,dlteM Sn-e ich alles ganz f.rchtbarJ Aenn 
ich .nterFegs binM bessert sich allmdhlich -ie ätimm.ngM .n- Fenn ich 
-ann -ie ersten Bil-er macheM fwhle ich mich Fie-er g.tJ uotograSe ist xa 
immer a.ch eine pneign.ng öon AeltJ Uch wbernehme -ie ,ontrolleJ 

Hören Sie dabei Rusik?
qeinJ Um ät.-ioM beim Bearbeiten -er Bil-erM hIre ich -en ganzen üag wber 
ja-ioJ pber Fenn ich .nterFegs binM m.ss ich mich konzentrierenJ 5or 
zehn ZahrenM in ,.ala V.mL.rM habe ich es einmal mit W.sik öers.chtJ «ie 
Bil-erM -ie -abei entstan-en sin-M Faren miserabelJ «a sin- meine DmotioT
nen oHenbar in eine an-ere jicht.ng gegangenJ 

Wie stark bearbeiten Sie die Bilder?
Rrob gesagt n.tze ich -ie WIglichkeiten -er -igitalen «.nkelkammerJ 
Wanchmal koLiere ich zFei Belicht.ngen z.sammenM .m wbertriebene 
uarbtIne hera.sz.nehmen .n- eine grIssere Rleichmdssigkeit z. erze.T
genJ q.r ganz selten ret.schiere ich ein «etail hera.sM etFa ein Larken-es 
p.toJ Wir ist es FichtigM -ass alles g.t a.sgele.chtet ist .n- es keinerlei 
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«ramaM nichts pnek-otischesM keine E.satzemotion in -iesen Bil-ern gibtJ 
«ie ätr.kt.r soll als ja.m transLarent Fer-enJ 

Sind Sie Architekturfotograf ?
qeinJ 

Peter Bialobrzeski
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LandschaDsfotograf ?
qeinJ

Sondern?
uotografJ 

In welcher »radition stehen Sie?
Un -er üra-ition -er kwnstlerischen «ok.mentarfotograSeJ Uch beziehe 
mich a.f Ve.te Fie Aalker DöansM Zoel äternfel-M äteLhen ähoreJ 

Was ist Ihre Rethode?
Uch mIchte wber -ie Bil-er einen 0rt begreifenJ «arwber hina.s kann ich 
n.r antForten mit -en Aorten eines berwhmten ,ollegenM -er gesagt hatv 
Uch fotograSereM Feil ich sehen mIchteM Fie -ie Aelt a.ssiehtM Fenn ich sie 
fotograSereJ pn-ers gesagtv «ie ätd-teM -ie ich in -en »«iariesK fotograSereM 
sin- a.f -iese Aeise noch nicht fotograSert For-enJ Uch mache also zFei 
ätatementsv eines z.m .rbanen ja.mM eines z.r uotograSeJ 

Was ist die Idee hinter den EMiariesy?
äie sin- ein RegenFartsarchiö -er ätd-teJ Dines üages Fir- man öielleicht 
-iese Bwcher z.r Oan- nehmen .n- sagenv Eehn Zahre lang sah -ie Aelt so 
.n- so a.sJ

Jin oD wiederholter Vorwurf gegen Sie lautet, dass Sie sich auf das Häss-
liche fokussieren, das Grau, die Hinterhöfe und Bausünden.
«as ist nicht mein ProblemJ uwr mich sin- -iese 0rte keinesFegs hdsslichM 
son-ern erst einmal interessantJ Uch beFerte nichtJ Uch mache 5orschldgeJ 
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Ihr EMiar y über Ihre Heimatstadt Wolfsburg kam gar nicht gut an. 
ournalisten und Lokalpatrioten schimpDen, eine Kritikerin beklagte 

eine Etränenströmende »ragiky in den Bildern.
Un -er «ebatte d.sserte sich aber a.ch -er ehemalige 5AT,omm.nikatiT
onsT5orstan- ,la.s ,ocks mit -em äatzv Wan kann Bialobrzeski nicht öerT
antFortlich machen fwr -asM Fas in -en 3erT .n- 3erTZahren in -ieser 
äta-t angerichtet F.r-e G er hatM in bester -e.tscher «ok.mentartra-itionM 
-ie «inge gezeigtM -ie sin-J 

Wollen Sie Kritik üben mit Ihren Bildern?
ReFiss bringen sie -ie Ve.te z.m qach-enkenM so gesehen haben -ie Bil-er 
ein kritisches PotenzialJ Aobeiv «as f.nktioniert Ler seJ p.ch ohne meinen 
a.s-rwcklichen Aillen z.r p. ldr.ngJ 

Was möchten Sie bei den Betrachtern auslösen?
«as mwssen -iese selbst entschei-enJ Wir geht es -ar.mv ächaHe ich esM 
binnen einer Aoche -as kohdrente Bil- einer äta-t z. zeigen  «ie Bil-er 
sollen als Bil-er fwr sich arg.mentierenJ Aenn -. -rei Bil-er gesehen hastM 
erscheinen -ir -ie ndchsten Bil-er -ann als schlwssigM a.ch Fenn sie etFas 
ganz an-eres zeigen  

Uühren Ihre Bilder dazu, dass die Renschen ihre Stadt mit neuen Augen 
sehen?
«iesen DHekt beobachte ich immer Fie-erJ 

Werden sich die Städte immer ähnlicher?
qeinM -as gla.be ich nichtJ üaiLei .n- A.han sin- öIllig an-ersM obFohl 
bei-e -em chinesischen ,.lt.rkreis angehIrenJ Oagen sieht an-ers a.s als 
EwrichJ qdchstes Zahr gehe ich fwr eine Aoche nach VinzM a.ch eine relatiö 
kleine äta-t in -en BergenJ Air- es -a pnalogien z. Ewrich geben  Weine 
5erm.t.ngv ZaM aber n.r z.m üeilJ 

Sie werden es untersuchen.
Uch Fer-e es .nters.chenJ 
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